
ZUM  H IN L EG EN  UND  NACH SCH LAGEN

Zwölf Weihnachtsspiele
Kein einziges muss gekauft werden. Von vier bis achtzig spielbar.

SPIEL AB PERSONEN MIN. MATERIAL

Weihnachtslieder summen

Einer summt ein Lied, die anderen raten. Wer errät, summt weiter.

4 3–12 10–20 —

Ich packe meinen Weihnachtskoffer

Reihum wird die Liste wiederholt und ein Ding angehängt.

4 3–10 10 —

Wer bin ich?

Jeder hat einen Namen auf der Stirn und fragt nur mit Ja/Nein.

6 4–12 20 Zettel, Klebeband

Zwei Wahrheiten, eine Lüge

Drei Weihnachtserinnerungen, eine ist erfunden. Die Runde stimmt

ab.

8 4–10 20–30 —

Pantomime

Begriffe ohne Worte darstellen: Baum schmücken, Braten

anschneiden.

5 4–12 15 —

Stadt, Land, Weihnachten

Spalten: Plätzchensorte, Lied, etwas unter dem Baum, Essen,

Geschenk.

8 3–8 20 Papier, Stift

Das Familienquiz

Zehn Fragen über die eigene Familie, gemeinsam aufgelöst.

6 4–12 30 Papier, Stift

Weihnachtsgalgen

Wie Galgenmännchen, aber gezeichnet wird ein Tannenbaum.

7 2–6 10 Papier, Stift

Der Teller

Zehn Dinge ansehen, zudecken, aufzählen.

4 3–10 10 Tablett, Tuch

Teekesselchen

Ein Wort mit zwei Bedeutungen wird abwechselnd beschrieben.

8 3–8 15 —

Fotos raten

Wer ist das, wie alt, wo? Der Abgebildete erzählt die Geschichte.

5 3–12 20 alte Fotos

Würfeln um die Päckchen

Bei einer Sechs ein Päckchen nehmen; zweite Runde: tauschen.

5 4–12 20–30 Würfel
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Der Kniff bei jedem Spiel
1. Weihnachtslieder summen: Mit Kleinen vorher drei Lieder festlegen.

2. Ich packe meinen Weihnachtskoffer: Hier sind die Ältesten überlegen. Früh spielen.

3. Wer bin ich?: Kinder dürfen zwei Fragen hintereinander stellen.

4. Zwei Wahrheiten, eine Lüge: Nicht zu früh spielen — es braucht Ruhe.

5. Pantomime: Wer nicht aufstehen mag, spielt im Sitzen.

6. Stadt, Land, Weihnachten: Kinder sagen an, ein Erwachsener schreibt.

7. Das Familienquiz: Drei leichte Fragen für die Kinder einbauen.

8. Weihnachtsgalgen: Der Baum statt des Galgens erspart Erklärungen.

9. Der Teller: Unter sechs Jahren nur fünf Dinge, und rufen statt schreiben.

10. Teekesselchen: Kugel, Stern, Kranz, Krippe, Engel — fast jedes Wort taugt.

11. Fotos raten: Braucht als einziges Vorbereitung. Sie lohnt sich.

12. Würfeln um die Päckchen: Persönliche Geschenke außerhalb des Spiels geben.

WENN  KLEINE  K INDER  DABEI  S IND
Kinder fangen an — nicht der Reihe nach von links. Kurz halten, lieber zweimal spielen als einmal zu lang.

Regeln ändern statt gewinnen lassen — Kinder merken den Unterschied. Und ein Erwachsener spielt nicht

mit, sondern führt durch das Spiel.

W IE  MAN  AUFHÖRT
Das Ende vorher ankündigen: „Wir spielen drei Runden“ oder „bis die Kerze zwei Zentimeter runter ist“.

Dann ist das Aufhören Teil des Spiels — und nicht das Urteil eines Spielverderbers. Und: aufhören, solange es

noch gut ist.
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